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Ich meinti

Wer soll das bezahlen?
Eine solche Fragemitten im
sogenannten Januarloch zu
stellen, ist etwas heftig, aber
brandaktuell. Eigentlich ist es
ein altes und auch heute noch
bekanntes Fasnachtslied, das
mit dieser Frage beginnt.
«Wer soll das bezahlen?» war
eine Anspielung auf die durch
dieWährungsreform vom
Juni 1948 ausgelösten Preis-
steigerungen in Deutschland.
Das kurz nach derWährungs-
reform auf denMarkt gekom-
mene Angebot überforderte
damals die Kaufkraft der
deutschen Konsumenten.
Obwohl es imGasthaus und
zuHause viele Dinge zu
bezahlen gab, war es nicht
klar, wer die Rechnung
schliesslich bezahlenmusste.
Der Refrain dieses Liedes

stellt somit die Frage, wer die
Kosten für das, was bestellt
wurde, wird tragenmüssen.

Die aktuellen Umstände, die
heute auf das Portemonnaie
drücken, haben wir ja sicher
nicht bestellt. Trotzdem sind
sie in erdrückenderWeise und
unausweichlich da. Fast alles
ist teurer geworden in den
letztenMonaten: Treibstoff,
Elektrizität, Mieten, Kranken-
kassenprämien undHypothe-
karzinsen sind die grössten
Brocken. Die Teuerung hat die
Lohnerhöhungen für 2023
bereits weggefres-sen. Es geht
also nur nochmit rigorosem
Sparen und Einteilen.

Wir haben umdie letzten
Weihnachtstage Stromgespart,

aufWeihnachtsbeleuchtungen
verzichtet undwarme Socken
und Pullover getragen. Die
öffentlicheHand hat auf das
Beleuchten von Bauten und
teilweise von Strassenabschnit-
ten verzichtet oder zeitlich
eingeschränkt.Wir kochen
achtsamer und dieWaschma-
schine und der Backofen
laufen nichtmehr Tag und
Nacht. Endlich sindwir coro-
naentwöhnt und bereits sind
wir im nächsten Schlamassel.

Die Prognosen für 2023 sind
auch nicht gerademotivierend:
DasWirtschaftswachstum
schwäche sich ab und die
Industrie büsse an Schwung
ein. Es drohen Zahlungsausfäl-
le bei Hypothekarzinsen und
günstige Immobilienwerden

knapp. Immerhin gehe die
Inflation etwas zurück und die
Arbeitslosigkeit bleibe tief,
sagen die Spezialisten. Fragiles
Wachstum auf dünnemEis, so
titelt Economiesuisse die
Konjunkturprognose.

Ichmeinti, finanziell am
stärksten betroffen sindwie so
oft die wirtschaftlich
Schwächsten. Die Tendenz,
dass es auch denMittelstand
massiv trifft und demzufolge
immermehr ein Abdriften zu
den Schwächeren stattfindet,
nimmt zu. Nicht vergessen
habe ich Krieg undKlima-
wandel. Jetzt ist die Liste
komplett.Wir lebenmitten in
einer Krise, die es global zu
bewältigen gilt. Undwo blei-
ben da die gutenNachrichten

in derMedienwelt? Gerne
erinnere ichmich an die viel
HoffnungmachendenWorte
der vergangenenNeujahrsan-
sprachen vonWirtschaftsver-
bänden und erfreuemich an
den positivenNachrichten für
viele Singles, dass der Trend,
sich selbst zu heiraten, immer
grösser wird.

Karl Tschopp, Rechtsanwalt, Stans,
äussert sich an dieser Stelle abwech-
selnd mit anderen Autoren zu einem
selbst gewählten Thema.

Urkantone erhalten gute Noten
Die Einführung des Lehrplans 21 ist geglückt. Eine externe Schulevaluation ergab, dassman «gut unterwegs» ist.

ImFrühling 2021wurdedie Pä-
dagogische Hochschule der
Fachhochschule Nordwest-
schweiz vondenKantonenNid-
walden, Obwalden und Uri be-
auftragt, eineEvaluationdurch-
zuführen. Die drei Kantone
hatten bereits bei der Einfüh-
rung des Lehrplans 21 zusam-
mengearbeitet.

Für die Evaluation wurden
alle Schülerinnen und Schüler
abder 3. Primarklasse sowiealle
Lehrpersonen und Schulleitun-
genmittels Online-Fragebogen
befragt.DieErgebnissewurden
inGruppeninterviewsmitLehr-
personen und Schulleitungen
zusätzlich vertieft. Insgesamt
waren 33 geleitete Schulen und
660Klassenmit insgesamt rund
12000Schülerinnen und Schü-
lern sowie rund 1500 Lehrper-

sonen an der Evaluation betei-
ligt. Zweck der Evaluation sei
nun gewesen, den Stand der
Einführungdes Lehrplans 21 zu
überprüfen sowie dieErfahrun-
gen der Beteiligten festzuhal-
ten, wie die Bildungs- und Kul-
turdirektion (BKD)desKantons
Uri in einerMitteilung schreibt.
«Ausserdem wollten die drei
Kantone Hinweise erhalten,
welcheWirkungen ihreEinfüh-
rungskonzepte, die kantons-
übergreifende Zusammen-
arbeit und dieWeiterbildungs-
massnahmen bisher erzielten
und wo es noch Optimierungs-
bedarf gibt.»

Erfolgdank
guterFührungsarbeit
Inzwischen liegendieErgebnis-
se der Evaluation vor. Der zu-

sammenfassende Bericht für
alle drei Kantone und auch die
kantonsspezifischen Berichte
zeigen gemässMitteilung, dass
die Schulen in Uri, Ob- und
Nidwalden bei der Umsetzung
des Lehrplans 21 «insgesamt
gut unterwegs» sind.

Die Einführungskonzepte
der drei Kantone hätten sich
bewährt und die Rahmenbe-
dingungen seien insgesamt
positiv wahrgenommen wor-
den. «Die Konzepte konnten
dazu beitragen, dass die grosse
Mehrheit sowohl der Schullei-
terinnen und Schulleiter als
auch der Lehr- und Fachperso-
nen ein fundiertes Verständnis
zumLehrplan 21 und zumkom-
petenzorientierten Unterricht
erworben hat», schreibt das
BKD weiter. Ausschlaggebend

dabei seien insbesondere die
Schulleitenden gewesen. Sie
hätten die erfolgreicheUmset-
zung des Lehrplans 21 zu einer
primären Führungsaufgabe
gemacht.

Wie die Evaluationsberich-
te weiter zeigen, gelingt die
Umsetzung des kompetenz-
orientierten Unterrichts ge-
mäss Lehrplan 21 an den Schu-
len in Nidwalden, Obwalden
und Uri in den drei Zyklen
unterschiedlich gut. Im Zyk-
lus 3, also in der Sekundarstufe
I, stellt die Lehrplanumsetzung
gemäss Mitteilung die grösste
Herausforderung dar, was vor
allem mit dem Fachlehrperso-
nensystem zu tun hat. In allen
drei Zyklen tueman sich «eher
schwer» mit der kompetenz-
orientierten Lernbeurteilung.

«Im Umgang mit dem Span-
nungsfeld der Notengebung,
insbesondere dem Selektions-
druck, und mit formativen Be-
urteilungsformen sind sowohl
Schulleitende als auch Lehr-
und Fachpersonen gefordert.»

Hinweise für
weitereOptimierungen
Dank der gemeinsamen Eva-
luation der Einführung des
Lehrplans 21 haben die drei
KantoneNidwalden,Obwalden
und Uri wichtige Erkenntnisse
gewinnen können,wie es in der
Mitteilung weiter heisst. «Die-
se tragendazu bei, durch Schul-
und Unterrichtsentwicklungs-
prozesse und unterstützende
Massnahmen der kantonalen
Ämter dieQualität der Bildung
weiter zu optimieren.» (pd/eca)

Die Evaluation zeigt, dass die Schulen eine positive Einstellung zum neuen Lehrplan haben. Symbolbild: Christian Beutler/Keystone

Demnächst
Lichtmess-Feier
inKapuzinerkircheStans

Stans Morgen Sonntag wird
um 7 Uhr in der Kapuziner-
kirche Stans das Fest Maria
Lichtmess begangen. Pfarrer
Josef Zwyssig (Buochs) segnet
die Kerzen und feiert die Mes-
se. Es mögen Kerzen von da-
heim zur Einsegnung mitge-
bracht werden.

bkdow05
Textfeld
28. Januar 2023     OZ




